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Das größte Biegungsmoment ftellt fi) Hier in der Mitte zu

2
Meg = = 1200 Ri — 5400 mkg.

Nimmt man an, daß die Bolzen 20 mm ftark find, aljo nur eine wirfjfame

Breite bon 200 — 20 —= 180mm verbleibt, und jegt man voraus, daß in der

Mitte des VBalfens eine Verfhmähung dur Zähne nicht ftattfindet, jo erhält

man die Höhe 2% des verzahnten Trägers dur)

M=sW = s4 0180 (eh),

woraus mit s = 1kg pro Oradratmeter

/M 5400
oh = Be ee 4

28 \ 5.008 = VomVore

folgt. Giebt man daher jedem der beiden Balken eine Höhe von 0,212 m und

den Zähnen eine Tiefe d—0,024m, jo hat man für die Träger an den Enden

das Widerftandsmoment

1 0,4243 — 0,0243
WenUN en.

und die veduchite Querfegnittsfläde jeder Duerjchnittshälfte

0,012
0212

Da ferner für die Enden des Trägers

— 0,005391

 ge 5. 0,180 (0212 a 0,012) — 0,09.0211 = 0,019.

Wa z — 1200.3 = 8600kg °

ift, jo erhält man die Schubjpannung dajelbft pro Quadratmeter zu

au. . a _. 68400
=;9En mo>= Tre — WIE

oder pro Iqmm a — 0,07kg, eine Beanjpruhung, welde das Holz nod mit

Sicherheit verträgt. Giebt man den Zähnen eine Länge A = 0,200 m, macht

man aljo

nz
257087
Ta

fo werden die Hirnenden der Zähne mit

s=noc—=833 .0,07 = 0,6kg

gedrückt.

Blechbalken. Da bei allen der Biegung unterworfenen Balken das

Material um fo vortheilhafter ausgenugt wird, in je größerer Entfernung

von der neutralen Are daffelbe angebracht ift, jo ift man bei allen größeren

Trägern, wie fie für Brlicen und Ueberdachjungen ausgeführt werden, dazu

übergegangen, das den Zug bezw. Drud vornehmlich aufnehmende Material

in zwei zu beiden Seiten der neutralen Are angeowdneten Längsbändern oder

fogenannten Gurtungen (Stredbäumen) unterzubringen. Diefe Gurz

tungen, welche gewiffermaßen den Slanfchen der T förmigen Träger ent

fprechen, find dur) zwifchen denfelben anzubringende Füllungsglieder
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derart mit einander in Verbindung zu bringen, daß das ganze Syftem fid)

wie ein einziger Balken gegen die Biegung verhält, und jede Gurtung das

durch verhindert ift, fid felbftändig wie ein einfacher Balken durchzu-

biegen.

Das einfachfte und zuerft hierzu angewandte Fitllungs- oder Znifchen-

glied befteht in einer verticalen Blehwand AB, Fig. 208, welde aus

Gifenblechtafeln von 6 bi! 25mm Stürfe zufanmengefegt und oben und

unten mittelft Winfeleifen mit den aus gewalzten Eifenplatten beftehenden

Fig. 208. Fig. 209.

 

Gurtungen CO und D vernietet ift. Bezeichnet man mit Am die Höhe und

d die Dide diefer mittleren Bledivand, und mit db die Breite und d, die

Die de8 ald Rechte zu denkenden Duerfehnittes einer jeden Gurtung, fo

ift dev ganze Trägerquerfchnitt durch)

aern

gegeben, wenn man mit F, den Querfhnitt der Mittewand und mit Fy

den einer jeden Gurtung bezeichnet.

Nach dem in 8. 47 Gefagten ift die Halbe veduchte Duerfchnittsfläche

Fin = mhi der Mittewand eines frmigen Querfcjnittes, Big. 209, bei

geringer Dide der Mittehvand gegen diejenige. /,; — de hi eier Sur:

tung nur gering, jo daß im allen Fällen der Praxis fm gegen Fa vernac)-

läffigt und
ae,eg ee re

gejegt werden fanın.

Nimmt man demgemäß an, daß eine Gntung in allen Punkten ihres

Duerfchnittes einer und derjelben Spannung ausgejeßt ift, fo hat man den

Schwerpunkt. aller diefer Spannungen in demjenigen o des Gurtungsquerz

{ähnittes anzunehmen und erhält daher das Widerftandgmoment des Duer-

fchnittes zu
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W=F,.0% =bd, m+d)=bd,m . ..8)

wem man die Entfernung 0,05 — N+ dy zwifchen den Mitten dev
Srtungsquerfchnitte mit 7, bezeichnet,

Mit Hilfe diefer Kormeln beftimmt fi nun fiir irgend welchen Quer:
jehnitt des Dlcchbalfens, welcher dem Biegungsmonente M und dev Vertical:
fraft 9 ausgefegt ift, die größte Biegungsfpannung in den Gurtungen zu

M M DT

Een 5
ud die Schubfpannung in dev neutralen Are pro Slächeneinheit, wenn man

in (7) de8 $. 48 fir d die Diele d der Mittelwand feßt:

el Van 2

ea Ww. rd Daene A

Diefev Gleihung gemäß hat man die Dide d dev Blechwand zu bes
ftinmmen, indem man filv 0 die höchftens zuläffige Schubjpannung des Eifens

und fir 9 die größte Verticalfvaft einfegt.
Die Schubfpammmmg nimmt zwar von dev neutralen Are nad) den äußer-

ften Fafern Hin bis auf Null ab, doch lehrt die Figur, daß diefe Abnahne
von der Mitte m bi8 an die Stelle Ai hin, wo die Gurtung fic) an die
Mittehvand anfchließt, nun fehr gering ift, da der die Schubfpannungen der
Mittehwand darftellende Parabelbogen 75 mg 9a ehr flach ift. Man kann
daher mit genligender Genauigkeit die Schubfpannung in Aö gleich der-
jerigen nad) (5) beftinmmten in der neutralen Are vorausjegen.

Um nun auden Gurtungsquerfchnitt 7, zu beftimmen, hat man zwei

Fälle zu unterfcheiden, je nachdem dev größte Werth des Biegungsmomentes
M mit dem größten Werthe dev Verticalfraft 9 in denfelben Querfehnitte

zufammentvifft oder nicht.

Der legtere Fall ftellt fich ein bei einem auf zwei Stügen frei aufs
vuhenden, dazwifchen belafteten Träger, dev exfte Fall bei einem am den

Enden eingeflennmten Balten, fowie bei einem an dem einen Ende einge

mauerten Gonfoltäger. E8 mögen diefe beiden Fälle hiev gefondert be

trachtet werden.
Liegt ein Blechbalfen von der Pänge 2 frei auf zwei Stügen auf, und ift

derfelbe etwa durch) eine gleichmäßig vertheilte Belaftung qgZ angegriffen, fo

8

(5)0

i 7, m ' ß
tritt das größte Biegungsmonent M = " in dev Mitte auf, während die

größte Verticalfvaft in den Uuerfchnitten duch die Stügen wirkt, wo fie

I 2 ü 0%
din P—gZ dargeftellt ift. Im Bolge des Momentes tritt in den

Surtungen des mittleren Querfchnittes eine Biegungsfpannung nad) (4) von
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M qı2
= ——] et a ee

IT meeEm (9
auf, während in diefem Querfchnitte die Schubfpannung in allen Punkten
gleich Null ift. Die Schubfpannung erreicht dagegen ihr Maximum in den
Duerfhnitten durch die Stüten nad) (5) im Betrage

v RRel
ETLnn 2 Une en)

6

während in diefen Duerfchnitten die Biegungsfpannung gleih Null ift.
Man fann daher bei einer angenommenen oder vorgeschriebenen Höhe 7%

de8 Trägers aus (5) die Die d der Mittelwand und aus (4) die Größe

F, de8 Gurtungsquerfehnittes in der Mitte berechnen, indem man in
beiden Formeln fir 6 bezw. s die fir das Material höchftens zuläffigen

Moerthe einfegt.
Nach) der Gleichung (4) wiirde der mit M proportionale Querfchnitt F,

der Gurtung von dem für die Balfenmitte berechneten Werthe nach den
Enden Hin bis auf Null abnehmen dürfen, vorausgefegt, daß in dem Balten

überhaupt nur Biegungsipannungen vorfimen. Wegen der Schubjpan-

mungen ift eine derartige Verminderung des Gurtungsquerfchnittes aber nicht

angängig, ohne die Materialbeanfpruchung übermäßig zu fteigern, wie die

folgende Unterfuchung zeigt, fir welche zumächft ein überall gleicher Duer-
fchnitt F, der Öurtung vorausgefegt fein mag.

Gefett, der auf zwei Stüten A und B ruhende gleichmäßig belaftete

Balken, Fig. 210, fei fo angeordnet, daß den vorftehenden Formeln (6) und

(7) gemäß fowohl die äußerte Biegungsfpannung in dev Mitte CC, als

Fig. 210.
c —n

] h, d

“
C B <b>

 

oO
O

>

Fr

 

    I

 

   A Oo

auch, die Schubfpannung in dev Mittehwand bei A und B gevade den nod)

zuläffigen Werth s, für das Material erreicht, fo daß man alfo hat

a1 8 F,h, li dm, (8)

In irgend welchem anderen Querfchnitte DD im Abftande © von A

wird offenbar die größte Spannung an denjenigen Stellen D, eintreten, in

welchen die Mittewand fi an die Gurtung anfchliegt, denn eine in diefer

Anfhlupfläche Legende Safer wird al8 zur Gurtung und zur Mittelwand
gehörig, fowohl der Biegungsfpannung s der erfteven wie auch dev Schub-

Weisbah-Herrmann, Lehrbud der Mechanik, IL. 1. 95
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fpannung 6 der legteren unterworfen fein. Die marimale Anftrengung

diefer Fafer beftinmt fi) daher nad) (4) in $. 49 dem abfoluten Werthe

nad) zu |

+Var): 0

Hierin bedeuten s und 6 die gedachten, in bem Direrfchnitte x bei D,

und D, auftretenden Biegungs- und Schubjpannungen. Man findet die-

jelben durch

  

 

ee
etzoEure (U — 9).
mn

und

ee)uen
Sr dhy

Hieraus erhält man mit Nücficht auf (8) aud)

Ic — a? .
ee

und
ı— 2on — 5 of BUNBS RE Ries

fo daß man mit diefen Werthen aus (9) die gefuchte größte Anftvengung

der Fafer in dem Querfchnitte © bei D, erhält:
Hinanar en

la — x? De Ix — a?Ve
Den Werth der Wurzel findet man durd, Ausrechnung zu:

ia — 22\? Ic — a?
V(-2°5)1

und daher erhält man

 

 

 

—_ a2 rn

mleri- 2) er

Diefe Nechnung befagt alfo, daß, wenn der Gurtungsquerfchnitt der

gemachten Borausfesung gemäß überall diefelbe Größe hat, die

abfolut größte Spannung in allen Querichnitten ebenfalls denfelben Werth

s; annimmt, umd zwar in denjenigen Fafern, in welchen die Mittehvand

fich am die Gurtungen anfchließt. C8 geht hievans hewvor, daß es nicht

geftattet ift, den Querfchnitt der Gurtungen nad) den Stügen

Hin zu verkleinern, weil fonft, wie man leicht erkennt, die vorftehende
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Nechnung für jeden Querfchnitt x in den Punkten D, eine Spannung

Smaz > 5ı liefern müßte, indem nunmehr bei der Zufammtenfeßung der

Biegungsfpannung s und der Schubfpannung 6, wie fie durch (9) darge
ftellt ift, ein größerer Werth von s erfcheint, als der unter dev Annahme

gleicher Gurtungsquerichnitte in (10) berechnete.
Wenn der Balfen anderenfalls nicht frei aufliegt, fondern an den Enden

eingefpanntift, jo ftellen fi) die größte Biegungsjpannung s und die größte
Schubfpannung 6 in einem und demfelben Duerfehnitte, nämlich an der
Befeftigungsftele ein. ES genügt daher jegt nicht mehr, wie im vorher
gehenden Falle gefchehen, den Gurtungsquerschnitt lediglich) unter Beriic-
fihtigung der Biegungsfpannung s, und die Mittehvand mit Niüdjicht auf
die Schubfpannung 6 allein fo feftzuftellen, daß jede diefer Spannungen
höchftens den zuläffigen Betrag s; annimmt. Man muß hier vielmehr die
marimale Spannung in Betracht ziehen, welche fi) in dem Quer-
fchnitte an dev Befeftigungsftelle und zwar wieder da einftellt, wo die Gur-
tung fi) an die Mittehwand anfchliegt, indem an diefem Punkte die größte

Biegungsfpannung s mit der größten Schubfpannung 6 zufammentrifft.
Diefe größte vefultivende Spannung Smaz findet man wieder nad) (9) zu

$ \ / s\®
Smas Br = or; (5) r

in welchen Ausdrud man in jedem befonderen Falle

 

 

ae a Dun 00
= wm 20 am

einzuführen hat, jo daß man erhält

M a AN
en hey. n Be (il
ET, + (m) Dr (6; ae m) (12)

Aus der Belaftungsart find M und V für die Befeftigungsftelle immer

befannt, und wenn noc, die Trgerhöhe Mo gegeben ift, jo fann man aus

der Gleichung (12), wenn Smaz — 5ı gefet wird, von den beiden Größen

F, und d die eine beftimmen, wenn die andere beliebig angenommen wird.

Da man hierbei Hinfichtlich der Wahl der einen Größe noch vollfonmen

frei ift, fo fann man noch) eine andere Bedingung ftellen, 3. ®. diejenige,

die Berhältniffe fo zu wählen, daß das Gewicht des Balfens, d.h. dev Quer

fhnitt F=2PF, + hd ein Minimum wird. Une diefe Aufgabe zu

löfen, hätte man diefen Ausdrud fir 7 nad) d zu differentiiven, nachdent

darin zumächft aus (12) der Gurtungsquerfchnitt F, als Sunction von d

eingeführt worden ift, und in befannter Weife zu verfahren.

In welchem Betrage die Anftrengung des Materials in dem vorliegenden

Falle durch das Zufammentreffen der größten Schub» und der größten

25 *
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Biegungsfpanmung vergrößert wird, ift aus der Gleichung” (9) exfichtlich.
Gefegt, man Hätte den Trägerguerfchnitt fo beftimmt, daß die größte Die-
gungsfpannung s an der Befeftigungsftelle ebenfowohl wie die größte Schub-

fpannumg 6 dafelbft gleich dem zuläffigen Werte s; wäre, fo fände man
mis 10 — Ssansalo)r

Smax = 51 (/, ie \ 1 Es Nm 1,618 s, ER ER (13)

Das Material würde daher an der mehrfach gedachten gefährdeten Stelle,
wo die Mittehvand fi) an die Gurtung anfchliegt, eine im Berhältnifie
1,618 mal zu große Anftrengung zu erleiden haben, und man hätte deshalb,
um die Anfpannung an diefer Stelle jedenfalls nicht über s, wachen zu
laffen, bei der Berechnung des Gurtungsquerfchnittes nad) (4) und der
Stärke d der Mittelwand nad (5) nicht den Werth sı, jondern nur

als zuläffig in Nechnung zu bringen.
&s ift Elax, daß bei den Verbindungen der einzelnen Platten und. Eeeifen

mit einander durc, Bernietung die an dev betreffenden Stelle auftretenden

Spannungen ebenfalls durch die Nietbolzen aufgenommen werden miüfjen.
Danad) ift aucd) erfichtlih, daß eine in horizontaler Aichtung angeordnete
Nietreihe, wie fie beifpielsweife die Verbindung der Edeifen mit dev Mittel-
wand oder mit den Dedplatten der Gurtungen bewirkt, mm durd) die Hori-
zontale Schubkvaft beanfprucht wird, welche nad) $. 48 pro Lüngeneinheit
durch)

ie
bo = —w’

zu beftimmen ift. Wird daher unter 5 der Durchmefjer der Nietbolzen und
unter 5’ die zuläffige Abfcheerungsfpannung verftanden, jo erhält man die

Anzahl n der Nietboßgen für jede Längeneinheit dev Fuge dutc)

m.

Dagegen find die Nieten für verticale Nietfugen, wie fie 3. B. bei dem
Zufammenftoßen der die Mittelwand bildenden Platten entftehen, einer Ein-
wirkung fowohl der Horizontalen Biegungsfpannung s wie auch der ver

ticalen Schubfpannung 6, alfo einer totalen Spannung gleich V s? + 0?
ausgefeßt.

Ueber die Berhältnifie, welche für die Nietungen gelten, muß auf das in
TH. I, Abfchn. IV, Cap. 3 dariiber Gefagte verwiefen werden. In Betreff
der Gurtungsquerfchnitte hat man bei den einer Zugfpannung aus-

gefegten Öurtungen die durd) das Nietloc) beanspruchte Querfchnitts-
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fläche d, ö alseine Berfhwähung in Abzug zu bringen, während bei den
gedrüdten Öurtungen eine Schwächung durch die Nietlöcher nicht
ftattfindet, da die gut paffenden Nietbolzen die Drudübertragung ebenfo gut
übernehmen, twie das Material der Gurtung. Jedenfalls wird man dafiir
forgen, daß in irgend welchem Duerfchnitte jede Gurtung dur) Höchftens
ein Nietloch verfchwächt wird. Zu den Gurtungsquerfchnitten werden bei
der praftiichen Ausführung dev Nedhnung außer den Dircchichnitten der
horizontalen Dedplatten auch die Duerfchnitte der beiden Winkeleifen ge-
rechnet, welche diefe Dedplatten mit der Mittelhvand verbinden.

Eine einfache Blechträgerbrüde für Eifenbahnen ift theilweife in Fig. 211
dargeftellt. Die ganze Bahn AB ruht hier mittelft Duerfchwellen OD...

auf jechs I fürmigen Blechträgern wie ZF von 1 bis 1,5 m Höhe, welche
unter ich felbft wieder dur) mehrere Duerbalfen von Eifenblecd, verbunden

Fig. 211.

 

 

 

                   

 

find. Die Hauptteäger liegen auf Holzihwellen G, die durd) eiferne Stühle

auf den Pfeilern FA xuhen, Bei einer von Egel entworfenen Eifenbahn-

brücke über die Yar unweit Dlten in der Schweiz hat man aud) bogen-

Fig. 212. frnige Blechträger angewendet. Diefe Britde

befteht aus drei Deffnungen von 31,5 m Span-

mung und 5,1m Bogenhöhe, und jede Deffmung

wird durch fünf Blechbögen von 0,9 m Höhe und

fünf unmittelbar unter dev 7,2 m breiten zwei-

gleifigen Bahn Legenden geraden Blechbalten von

0,6 m Höhe überjpannt.
Anftatt der Blechdwand hat man auc) die Fiil-

fung zwifchen den Gurtungen durch ein aus Dia-

gonalftangen AB, OD..., dig. 212, zufanmen-

gejegtes Gitterwerf gebildet, indem man dieje
Diagonalftäbe nicht nım mit den Cefeifen der
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Gurtungen, fondern auch unter fid) in den Krenzungspumften DEN
vermietet. Die Wirfungsweife diefer Gitter fann in ähnlicher Art unterfucht

werden, wie die der weiter unten näher behandelten Yachwerksträger.

Beijpiele: 1. Für eine Eifenbahnbrüde jollen die 3,6 m langen Querträger

als Blehbalken conftruirt werden, und es find die Dimenfionen entjprechend einer

Belaftung des Duerträgers gleih 24000kg zu ermitteln. Seht man die Be-
laftung al gleihmäßig über die Trägerlänge vertheilt voraus, jo ift das größte

Biegungsmoment für die Mitte durch)

M = 24.000 = — 10800 mkg

gegeben. Nimmt man für den Querträger eine ganze Höhe h — Be 0,36 m
10

an und Stellt als Abjtand der Gurtungsjeäwerpunfte etwa die Höhe A, = 0,32 m
in Nechnung, jo erhält man mit einer zuläjfigen Spannung s = 6kg pro
Quadratmillimeter nad (6) die Größe des wirfjamen Querfgnittes für jede

Surtung:
mesan

%” 7 sm,  6.000.000,0,32
Bildet man die Öurtung nad Fig. 213 aus einer Dedplatte von der Breite

db = 160mm und zwei gleichjchenfeligen Eeeifen von d, —= 60mm Schenfel-
Fig. 218. länge und d, = 12mm Scenfelftärte, jo exgiebt

fi mit Nücfiht auf die VBerfhwähung durein

20mm weites Nietlodh die erforderliche Die d der

Dedplatte durch

Fy = 5625 — 2 (60-448) 12 — 20.12
+ (160 — 20) d

— 0,005625 qm —= 5625 qmm.

zu

5625 — 2352
e 140

238mm

Diefer Auerjepnitt ift mit Nüdfiht auf das oben

Gejagte den Gurtungen überall zu geben.

Da die verticale Schubkraft an den Enden 12000 kg

beträgt, jo ermittelt fi) die geringfte Stärke dm der

Blehmwand, unter der Annahme einer höchftens zur

läffigen Schubjpannung von kg pro Quadratmillimeter, nad (7) zu

Y: 12 000

dm = 57, — 2.000.000 .0,82

wofür man rund 10 mm annehmen wird.

Die Anftrengung der Nieten, welche die Edeijen mit der Mittelwand verz

binden, ift, wie diejenige der Zähne oder Dübel der verzahnten Valten, an den

Enden des Balken: am größten. Nimmt man daher dajelbft für die Nietbolzen

25mm Durchmeffer, aljo einen Querjenitt von 491 qmm an, und jeßt eine

Shubipannung von Akg als zuläffig voraus, jo vermag jeder Niet, da er in

zwei Querjepnitten abgejeheert werden würde, mit einer Kraft von 2.4.491

— 3928 kg zu widerftehen. Da nun die Schubfraft an den Enden für eine

Zängeneinheit, d. h. etwa für A = Imm Trägerlänge durch

 

—= 0,0094 m,
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 a 120005 ,
Edmi.— N Rn —=,0001 032 = 37,9 kg

bejtimmt ift, jo fann dajelbjt die Entfernung zweier Nieten zu

3928
a 104,7 mm

‚angenommen werden: Nach der Mitte Hin dürfen die Nieten wegen der gerinz

geren Schubfraft weiter von einander entfernt gejegt werden. Dafjelbe gilt au)

fiir diejenigen Nieten, welde die Gurtungsdeeplatten mit den Edeijen verbinden,

da diefe Nieten einer in dem Mae geringeren Schubkrait ausgejegt find, in

welchem die Größe f in der allgemeinen Formel (5) für die Dedplatte allein

Heiner ift, als für die ganze Gurtung. Da einer der vorftehend berechneten

Nietbolzen für die Eefeifen von 25mm Stärke feine ganze Kraft auf die geringe

Drudjlähe von 10 X 95 — 250 gmm der Mittelwand zu Übertragen bat, jo

erkennt man hieraus die Zwedmäßigfeit einer Bergrößerung diefer bejagten

Drudflähe, wie man fie etwa dur Unterlagsplatten erreiden ann, die an

den Enden des Trägers zroijchen den Eefeijen und der Mittelwand angebracht

werden.

2%. Ein Fußgängerbanfett joll zur Seite einer eifernen Brücke dureh an dem

betreffenden Hauptträger befeftigte Gonjolen von 1,6m Yusladung unterftüßt

werden. Welche Dimenfionen haben diefe als Vlechbalfen auszuführenden

Gonjolträger zu erhalten, wenn die auf einen entfallende gleichmäßig vertheilte

Laft 1000 kg beträgt, und die Conjolen an der Befeftigungsftelle eine Höge von

0,32 m erhalten follen. ni

Hier tritt das größte Biegungsmoment M —= 1000:= s0oomkg mit der

größten Verticalfraft 7 — 1000 kg gleichzeitig an der Beeftigungsftelle auf, und

man hat daher, wenn die höchite Materiafpannung den Werth s; = 6kg per

Duadratmillimeter nicht überfteigen joll, und A, —0,3 m gejegt wird, nad) (12):

800 1000 \2 800 \°
6.100000 = a, + En + (o6 on)

Nimmt man auch) hier wegen der Witterungseinflüfie die Dice dm der Mittel

wand gleich 0,010 m, jo jhreibt fic) diefe Gleihung auch

 

 

8000\? 1.000.000? 8000\?

(6.000 000m)a m3

moraus
j I.

ernGa

oder
0,016
= — — 0,0004 A 2q 35.850 0,000446 qm 46 qmm

Wollte man die Dimenfionen nad (14) unter Zugrundelegung einer Ars

ftrengung s = o = 0,62 5ı = 0,62.6 — 3,72kg bereiänen, jo erhielt man

mit diefem Werthe aus (4)

Mm 800 x
Eu — ;7,  3,72,1000000,03 .; ar

und aus (5)
or eeoa,
= 7m 372.100 000.0,3
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oder no nicht Imm. Diefe Anordnung würde, abgejehen davon, daß fie
nit ausführbar ift, Öfonomife) vortheilhaft fein, weil bei derjelben der
Gefammtquerjcnitt, alfo daS Trägergewicht, wejentlich einer ausfallen würde
(F = 2.716 + 300.09 = 1702 qmm), al& bei der oben für eine Stärfe
dm = 10 mm ermittelten Conftruction, für welche der Trägerquerjehnitt an der

Befeftigungsftelle durch

F= 2.446 +4 300.10 — 3892 qmm

folgt. Mit Nüdfiht auf das Noften des Eifens pflegt man indefjen die Blech-
ftärfen bei Brüden nicht unter 1lOmm anzunehmen.

Röhrenträger. Um bei größeren Brüden den Blechbalfen and) gegen

feitliche Ausbiegungen, wie fie dur) Erfchiitterungen und durch den Wind-
drud angeftrebt werden, eine größere Widerftandsfähigteit zu geben, ift zuerft
von R.Stephenfon die faften- oder röhrenfürmige Geftalt der Träger an-
gewendet worden, und cs find daraufhin die fogenannten Röhrenbrüden

von R. Stephenfon und W. Fairbairn entftanden.
Ber den Fairbairn’fchen Ausführungen wird die Brüde von zwei

parallelepipedifchen Nöhrenbalfen getragen, während Stephenfon die ganze
Brite zu einer parallelepipedifchen Röhre geftaltete, in deren Inneren die

Bahıbahn fich befand.
Eine einfache, durd, zwei Nöhrenträger AB getragene Brüde zeigt

Fig. 214. Yeder der Träger ift hierbei aus zwei verticalen Dlechwänden

Dig. 214.
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a und b gebildet, welche als Gurtungen oben und unten mit den Nöhren A
und B von vieredigem Duerfchnitte verbunden find. Der unteren Gurtung
B hat man daber durch eine Bodenplatte und der oberen A durch eine ein-

genietete Zwifchenwand die nöthige Verfteifung gegeben. Die Britdenbahn

E liegt hierbei auf einzelnen L fürmigen Blechträgern C, D, welche beider-

feit8 mit den inneren Wänden der Hauptträger vernietet find. Auch ver

bindet man wohl die beiden Hauptträger, wie aus Fig. 215 erfichtlich, ober-
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